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Sven	Piayda	
IF	AND	ONLY	IF	
SG1	Kunstraum,	Duisburg	
11.11.2019–23.12.2019	
	
Auch	wenn	sich	die	Fotografie	als	eigene	Disziplin	etabliert	
und	sich	vom	reinen	Abbilden	emanzipiert	hat,	spannt	IF	
AND	ONLY	IF	den	Bogen	weiter.	Die	Ausstellung	zeigt	
fotorealistische	Bilder,	die	Datenmaterial	verschiedener	
Quellen	kombinieren	und	keinen	Rückschluss	über	Ort	und	
Intention	zulassen.	So	zwingen	sie	den	Betrachter	zu	einer	
neuen	Lesart.		
Der	Titel	bezieht	sich	auf	den	Term	der	Philosophie	und	
Mathematik,	der	die	zweiseitige	logische	Äquivalenz	
beschreibt.	
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Tableau	Postcards	(2015–2017)	
Computer-Generated-Imagery-Fotografie	
ca.	30	Postkarten,	je	15	x	10	cm	
	
In	seinen	klassischen	Arbeiten	legt	Piayda	Fotografien	oft	
als	Landschaftsbilder	an	und	fügt	ihnen	ein	selbst	
entworfenes	digitales	Objekt	hinzu.	Das	skulpturale	Objekt	
scheint	im	Fokus	zu	stehen,	obwohl	es	sich	zum	Zeitpunkt	
der	Aufnahme	nicht	im	Bild	befand.		
	
Die	Arbeiten	erstrecken	sich	in	aleatorischer	Anordnung	
über	Wand	und	Ecke	des	Raumes	und	geben	einen	
variantenreichen	Überblick	über	Arbeiten,	die	während	
vieler	Jahre	entstanden	sind.		
	
Die	Präsentation	als	Postkarten	scheint	besonders	geeignet,	
sind	sie	doch	klassischerweise	Urlaubsgruß	und	Beweis	des	
Besuchs	eines	bildwürdigen	Ortes.	Dies	wird	mit	den	
Tableau	Postcards	ad	absurdum	geführt:	Ihre	Orte	sind	
unbestimmt,	die	Motive	sogar	irreal.	
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Happy	Prince	(2016)	
Computer-Generated-Imagery-Fotografie,	72	x	52	cm	
	
„Die	Fotografie	Happy	Prince	zeigt	eine	mitten	im	Wald	
schwebende	Karosserie.	Der	Titel	bezieht	sich	auf	die	
gleichnamige	Kurzgeschichte	Oscar	Wildes.	Dort	erträgt	ein	
reich	mit	Edelsteinen	und	Gold	besetztes	Prinzendenkmal	
das	Elend	seiner	Stadt	nicht	mehr,	lässt	sich	bis	auf	die	
letzte	Kostbarkeit	‚ausschlachten’	und	opfert	sich	damit	
selbst.	Gleichzeitig	spielt	der	Titel	aber	auch	auf	den	
Künstler	Richard	Prince	an,	der	vor	allem	für	seine	
astronomischen	Preise	bekannt	ist.	Prince	hatte	Mitte	der	
2000er	Muscle-Cars	ausgeschlachtet	oder	mit	
Frauenbildern	beklebt	und	das	Auto	als	Sinnbild	von	
Freiheit,	Selbstbestimmtheit	und	Unabhängigkeit	
inszeniert.“	
	
Linda	Schröer,	Dortmunder	Kunstverein	
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Swan	Cake	(2017)	
Computer-Generated-Imagery-Fotografie,	72	x	52	cm	
	
Swan	Cake	zeigt	in	Aufsicht	eine	violette	Skulptur	nahe	
eines	Weges	in	einer	Parkanlage.	Die	Skulptur	ist	allerdings	
nachträglich	ins	Bild	hineinretuschiert,	ihre	Form	ist	der	
des	Weges	entlehnt,	so	wie	er	auf	dem	Bild	zu	sehen	ist.	
Auch	nach	dem	Diskurs	über	das	variierende	Verhältnis	
zwischen	Realität	und	fotografischem	Abbild	und	der	
Omnipräsenz	von	Photoshop	wird	dem	Foto	nach	wie	vor	
ein	Wahrheitsanspruch	gewährt.	
	
Swan	Cake	doppelt	die	Manipulation,	weil	nicht	nur	ein	
Element	im	Bild	ist,	das	bei	der	Aufnahme	nicht	zugegen	
war,	sondern	auch,	weil	die	Skulptur	die	Form	der	
Abbildung	des	Weges	kopiert	und	damit	offenlegt,	dass	
Wahrheit	und	Perspektive	in	steter	Abhängigkeit	
miteinander	verknüpft	sind. 
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Neuschwanstein	Pins	(2010)	
Computer-Generated-Imagery-Fotografie,	72	x	52	cm	
	
Schloss	Neuschwanstein	wirkte	bereits	während	seiner	
Entstehung	anachronistisch	und	gilt,	auch	wenn	es	nie	
gemäß	seiner	Ursprungspläne	fertig	gestellt	wurde,	als	
typisches	Märchenschloss.	Ebenfalls	als	Projektionsfläche	
für	Sehnsucht	nach	besseren	Zeiten	muss	es	einem	
Bergmann	aus	dem	Ruhrgebiet	gedient	haben,	der	in	seiner	
Freizeit	das	Motiv	als	filigranes	Schnitzwerk	umsetzte.		
	
Piaydas	Version	erinnert	an	einen	Durchdruck	eines	Pin	
Boards	und	entlarvt	sich	selbst	als	bloßes	Abbild.	Es	
abstrahiert	damit	nicht	nur	das	Motiv,	sondern	auch	die	
Idee	der	Projektion.	Die	Distanz	von	Realität	und	Idee	des	
Abbilds	ist	hier	auffallend	präsent.	
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If	and	Only	If	Postcards	(2018)	
Computer-Generated-Imagery-Fotografie	
ca.	30	Postkarten,	je	15	x	10	cm	
	
Ähnlich	der	Tableau	Postcards	erstrecken	sich	die	Arbeiten	
dieser	Sammlung	als	Postkarten	über	die	Wand.	Zwar	
ähneln	sie	in	Komposition	und	Produktion	den	Tableaus,	
jedoch	ist	die	Herkunft	des	Datenmaterials	eine	andere.	
	
Für	diese	Arbeiten	greift	Piayda	strikt	auf	Stock	Footage	
zurück	und	kombiniert	es	mit	gemeinfreien	3D-Scans	mehr	
oder	weniger	bekannter	Objekte.	Hierbei	verweigert	sich	
eine	informationsgebende	Lesbarkeit	komplett,	vielmehr	
scheinen	sich	Verweise	auf	Wissenschaft	und	(Pop-)Kultur	
zu	ergeben	und	die	Motive	müssen	vom	Betrachter	in	
seinem	eigenen	Referenzsystem	verortet	werden.	
	
So	gelingen	teilweise	absurd	und	surreal	anmutende	Bilder,	
die	sich	komplett	aus	einem	Kontext	befreit	haben	und	auf	
ihre	rein	bildnerische	Oberfläche	reduziert	sind. 



Sven	Piayda	|	IF	AND	ONLY	IF	
________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________	

________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________ 
 

Sven	Piayda	|	www.svenpiayda.com	|	studio@svenpiayda.com	

7	

 
 
 
 

 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
D70	Tray	(2013)	
Fotografie,	je	35	x	50	cm	
	
„[...]	zu	den	Dingen,	die	einem	passionierten	Fotografen	
nahe	sind,	gehört	unweigerlich	die	Kamera.	Und	so	lichtete	
Sven	Piayda	die	tiefgezogenen	Verpackungsschalen	seiner	
Nikon	D70	als	pendanthafte	Stillleben	‚Top’	und	‚Bottom’	
(2013)	ab.	Der	medienreflexive	Clou	daran	ist,	dass	er	diese	
Trays	genau	mit	jener	Kamera	fotografierte,	die	von	ihnen	
einst	schützend	umschlossen	war.	Und	so	sind	diese	beiden	
‚Sketches’	gleich	auch	eine	gute	Gelegenheit,	über	Postiv	
und	Negativ,	Innen	und	Außen,	Hülle	und	Umhülltes,	
Anwesendes	und	Abwesendes,	Sichtbares	und	
Unsichtbares	nachzudenken.	Und	über	Urbild	und	Abbild,	
denn	die	Bilder	zeigen	nicht	nur	den	Verpackungsmüll,	
sondern	zugleich	auch	deren	Spiegelbild.“	
	
Carsten	Roth	M.A.	
Kurator	Kunstverein	Bochumer	Kulturrat	
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Drapery	Study	(Statue	Of	Liberty)	(2019)	
Computer-Generated-Imagery-Fotografie,	je	52	x	42	cm	
hier:	Postkarten	15	x	10	cm	
	
Der	Faltenwurf	gilt	seit	jeher	als	meisterliche	Aufgabe	in	
der	Darstellung	oder	Imitation	des	natürlichen	Fallens	
eines	Stoffes.	Drapery	Study	(Statue	Of	Liberty)	thematisiert	
neben	der	künstlerischen	Leistung	primär	die	Abstraktion	
der	Wirklichkeit.		Wurde	der	zunächst	reale	Faltenwurf	von	
Frédéric-Auguste	Bartholdi	ins	Skulpturale	übertragen,	
basieren	die	Bilder	der	Miniserie	auf	Scans	jenes	
Skulpturmodells.	Das	Nachempfinden,	optische	Abtasten	
und	Rendern	sind	Arbeitsschritte,	welche	gleichermaßen	
Distanz	zum	Realobjekt	schaffen	als	auch	die	Bildserie	
erschaffen.	
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Cows	And	Shells	(After	Gerard	Bilders)	(2017)	
Computer	Generated	Imagery,		je	31	x	26	cm	
hier:	Postkarten	15	x	10	cm	
	
Die	Miniserie	Cows	and	Shells	kombiniert	frei	verfügbare	
Datensätze	verschiedener	Art	und	Herkunft.	Viele	große	
Museen	bieten	mittlerweile	hochauflösende	Fotografien	
alter	Meister	zum	Download	an,	3D-Enthusiasten	ergänzen	
das	Angebot	um	digitale	Modelle	diverser	plastischer	
Objekte.		
	
Die	Serie	kombiniert	diese	beiden	Bildquellen	digital	
miteinander.	Sie	lässt	dabei	diverse	mediale	Möglichkeiten	
der	Adaption	von	Realität	Revue	passieren,	von	Malerei	
über	Fotografie	zum	3D-Scan,	und	stellt	die	Frage	nach	
Urheberschaft,	Gemeinfreiheit	und	Originalität.	
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The	Joy	Of	Three	Dimensions	(2017)	
Fotografie	(Postcards),	50	x	25	cm	(Diptychon)	
	
The	Joy	Of	Three	Dimensions	zeigt	zwei	Ansichten	einer	
kleinen	Skulptur.	Diese	wurde	nur	digital	an	einen	
unspektakulären	Ort	gestellt.	Ihre	Konstruktion	umfasst	
drei	Röhren,	welche	rechtwinklig	zueinander	angeordnet	
sind	und	auf	die	drei	Achsen	unserer	Dimension	verweisen.	
Durch	die	doppelte	Ansicht	in	leicht	verschobener	
Perspektive	doppelt	sich	der	realistische	Eindruck	der	
virtuellen	Installation.	
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Heads	(2018)	
HD-Video,	stumm	
6	x	3'00"	(random	progression,	endless)	
	
Das	Video	Heads	zeigt	in	einer	fokussierenden	Einstellung	
eine	sich	endlos	in	der	Luft	drehende	Münze	in	einer	
Waldhütte.	Sie	wird	niemals	fallen	und	sich	somit	niemals	
für	Kopf	oder	Zahl	entscheiden.	Allein	der	Titel	der	Arbeit	
legt	ein	Ergebnis	nahe.	
	
Die	Arbeit	bezieht	sich	auf	den	Spielfilm	Rosenkranz	&	
Güldenstern	von	Tom	Stoppard	aus	dem	Jahr	1990.	Die	
Tragikomödie	ist	eine	Adaption	seines		Theaterstücks	
Rosenkranz	und	Güldenstern	sind	tot	(1966)	und	legt	den	
Fokus	auf	die	beiden	Nebenfiguren	aus	Shakespeares	
Hamlet.			
	
Zu	Beginn	des	Filmes	finden	sich	Rosenkranz	und	
Güldenstern	auf	einer	Reise	durch	einen	Wald	wieder,	ohne	
sich	zunächst	genau	erinnern	zu	können,	warum	sie	
überhaupt	unterwegs	sind.	Rosenkranz	beginnt	eine	Münze	
zu	werfen	und	kommt	immer	zum	gleichen	Ergebnis:	Die	
Münze	zeigt	nach	jedem	Wurf	Kopf.	Güldenstern	beginnt,	
die	unwahrscheinliche	Serie	zu	hinterfragen.	Es	drängt	sich	
der	Verdacht	auf,	dass	beide	keine	reale	Personen	sind,	
sondern	nur	fiktive	Figuren	eines	Dramas.	
	
Die	Videoarbeit	besteht	aus	sechs	gleich	langen	Sequenzen,	
die	immer	wieder	neu	kombiniert	werden.	Der	endlose	
Moment	der	Unbestimmtheit	ist	demnach	keine	Schleife,	
sondern	ein	endloses	Unterfangen	ohne	Wiederholung	oder	
ein	absehbares	Ende.	
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If	And	Only	If	Mash-Up	(2013-ongoing)	
wav,	stereo,	60'00"	(loop)	
	
Die	Soundinstallation	ergänzt	das	Ausstellungskonzept	um	
einen	weiteren	ästhetischen	Kanal.	In	der	60-minütigen	
Schleife	lässt	Piayda	seine	Soundarbeiten	Revue	passieren	
und	verwebt	sie	zu	einer	installativen	Komposition.	
	
Vermengt	werden	stark	medial	bearbeitete	Werke	von	
verschiedenen	Komponisten	und	Interpreten,	wie	der	Bee	
Gees,	Charles	Trenet,	Pantera,	Antonio	Montanari	und	Scott	
McKenzie.	Gemischt	werden	die	Klänge	mit	dem	Rauschen	
der	Saturnringe,	dem	ewig	absteigenden	Shepard-Ton	und	
dem	heruntergepitchten	Brummen	der	Schaltsekunde.	
Über	all	dem	referiert	eine	Computerstimme	ein	Essay	von	
Samuel	Taylor	Coleridge	über	das	Wesen	der	Kunst,	um	
später	in	eine	an	Beuys	angelehnte	Variation	von	yes	und	
no	überzugehen.	
	
Auch	in	der	Soundarbeit	finden	sich	Verweise	auf	
Popkultur,	Wissenschaft	und	Kunstgeschichte	und	sie	
reflektiert	mediale	Möglichkeiten	des	Präsentierens,	
Reflektierens,	Bewahrens	und	Weiterverarbeitens.	
	
Ein	kurzer	Teil	der	Soundarbeit	kann	als	Soundtrack	der	
Videocollage	gehört	werden:	
https://vimeo.com/189531023	
Passwort:	ruhrpreis	
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Memory	Atlas	(Now	And	Never)	(2009-2019)	
PAL,	silent,	ca.	90'00"	(loop)	
	
Memory	Atlas	(Now	And	Never)	kombiniert	fast	alle	
Videoarbeiten	zwischen	2009	und	heute,	die	schwarz-weiß	
und	im	4:3-Format	produziert	worden	sind.		Die	
ursprünglich	als	Einzelprojektion	und	Schleife	angelegten	
Videos	changieren	zwischen	Foto	und	Video,	variieren	ihre	
Dynamik	nur	wenig	und	laden	zu	genauer	Betrachtung	ein.	
In	Kombination	reihen	sich	ihre	sehr	langen	Einstellungen	
zu	einer	schier	endlosen	Abfolge	unbestimmter	Orte	und	
Beobachtungen	aneinander.	Während	in	der	Videokunst	
sonst	meistens	eine	Sequenz	wiederholt	wird,	kann	der	
Betrachter	hier	kaum	alles	sehen	und	darf	nicht	auf	
Wiederholung	hoffen.	Der	gezeigte	Moment	kehrt	nicht	
wieder	und	verleiht	der	Präsentation	Realismus	durch	
seine	Einzigartigkeit	der	Sequenzen.	
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Heads	(Coin		&	Shed)	(2018)	
Poster,	je	75	x	50	cm	
	
Die	beiden	aus	Stock	Footage	komponierten	und	stark	
bearbeiteten	Bilder	beziehen	sich	inhaltlich	auf	die	
Videoarbeit	Heads.			
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Sven	Piayda	
	

1977	in	Gelsenkirchen	geboren,	lebt	und	arbeitet	in	Mülheim	
an	der	Ruhr	und	Luxemburg	

1998-2000	Universität	Duisburg-Essen	
	
Sven	Piayda	ist	ein	konzeptionell-visuell	arbeitender	
Künstler,	der	Fotografie,	Video,	Klang	sowie	
computermanipuliertes	und	-generiertes	Bildmaterial	
verwendet.	Er	studierte	von	1998	bis	2003	
Gestaltungstechnik	an	der	Universität	Essen.	
Der	reflexive	Aspekt	bezüglich	der	genutzten	Medien	und	
ihrer	manipulativen	Technologie	spielt	eine	wichtige	Rolle	
in	seinen	Arbeiten.	So	reflektieren	seine	
Videoinstallationen	und	Fotografien	die	Möglichkeiten	
ihrer	selbst.	Die	Arbeiten	zitieren	oftmals	Medien-	oder	
Kunstgeschichte,	spielen	mit	der	postmodernen	Idee	des	
Remixes	oder	der	Spiegelung	des	Prozesses	von	
Bildproduktion	und	-konsum.	Digitale	Manipulation	ist	
stets	(wenn	auch	oft	weniger	offensichtlich)	Bestandteil	
von	Piaydas	Werken,	jedoch	nicht	als	Selbstzweck,	sondern	
als	Mittel	der	Produktion	und	der	absoluten	Kontrolle	über	
ein	Bild.	
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Einzelausstellungen	 	

	
2019	 IF	AND	ONLY	IF,	SG1	Kunstraum,	Duisburg	
	
2018	 ADAPTATION	(YOU´RE	MINE),	Galerie	Gublia,	Essen	
	
2016	 TRAGIC	KINGDOM	(EXQUISITE	BOREDOM),	Kunstraum	Unten,	Bochum	

PUDDLE,	Kunstmuseum	Gelsenkirchen,	Gelsenkirchen		
	
2015	 #HOWDEEPISYOURLOVE,	Galerie	Tellerrand,	Gelsenkirchen	

NEW	PICTURES	FROM	OUTER	RIM,	galerie143,	Dortmund	
	
2014	 SEASCAPES,	Ikosaeder	Galerie,	Essen	

SHOW/TIME,	Kunstverein	Bochumer	Kulturrat,	Bochum		
	
2013		 IMAGINARY	BLACK	FOREST,	Clowns	&	Pferde	Galerie,	Essen	

	
2012	 THE	PROMISE	OF	ABSENCE,	galerie143,	Dortmund		
	
2009	 SETS,	STILLS,	STORIES	AND	STRUCTURES,	Galerie	Stoffwechsel,	Essen		
	
2008	 REFERENCE,	Anyway,	Essen	
	

	
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Preise	
	

2018	Lisaluna	Short	Film	Award	
	
2016	Ruhrpreis	für	Kunst	und	Wissenschaft	(Förderpreis)	

2015	Hungertuch	Art	Award		

2010	Partizipia	Art	Award	

2000	Bowieart	Print	Competition		

	
	
Lectures/Artist	Talks	
	
	
2018	Extended	Artist	Talk	
2017	Lecture,	Atelier	Kuno	Lange,	Mülheim	
Artist	Talk,	Kunstmuseum	Mülheim	
2016	Lecture	‘Digital	Lecture	|	Zum	Digitalen	in	der	Kunst’,	
Kunstmuseum	Mülheim	
Artist	Talk,	Kunstmuseum	Mülheim	
2015	Artist	Talk,	Kunstmuseum	Mülheim	
2012	Artist	Talk,	galerie143,	Dortmund	
2010	Lecture	‘Media	Competence’,	Via	Stenden,	Stenden	
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Gruppenausstellungen	
	
 
2019	 JAHRESSCHAU	GELSENKIRCHENER	KÜNSTLERINNEN	UND	KÜNSTLER,	Kunstmuseum	

Gelsenkirchen,	Gelsenkirchen		
CAN	ART	BE	THE	TOOTHLESS	TIGER	TAT	BITES	TRUMP?,		Dru	Industie	Park,	Ulft	(NL)		
KURZSTUMMFILMFESTIVAL,	Zeche	Carl,	Essen	
OB-ART	2019,	LUDWIGGALERIE	Schloss	Oberhausen,	Oberhausen	
THIS	IS	WHAT	I	WANT	TO	SHOW	YOU,	The	Horsebridge	Arts	Centre,	Whitstable,	United	
Kingdom	
HOCHHAUS	–	HÜTTE	–	HINTERHOF	DER	REIZ	DES	UNGELIEBTEN,	Galerie	Treppenhaus,	
Erlangen	
	

2018	 HOCHHAUS	–	HÜTTE	–	HINTERHOF,	Galerie	Treppenhaus,	Erlangen		
MOTIONART	SCHWERTE	KUNSTFILMFESTIVAL,	Öffentlicher	Raum/Werbegemeinschaft	
Schwerte		
A&W	FASSBENDER	PREIS,	Max	Ernst	Museum,	Brühl		
DRAWING	DIALOGUE	2,	Astiki	Sxoli	Katerinis,	Greece		
MEIN	NEUES	ICH,	V_Kunst,	Frankfurt		
KURZSTUMMFILMFESTIVAL,	Zeche	Carl,	Essen		
BLACK	BOX(ES),	Saarländisches	Künstlerhaus,	Saarbrücken	
WORLD	FAIR	EXHIBITION,	Canton	Museum	of	Art,	Ohio,	USA	
WHAT	IS	A	SPACE	OF	A	LINE?,	Foyer	Gallery,	Clothworkers	Building	Central,	University	of	Leeds,	
Leeds,	United	Kingdom	

	
2017	 U500,	Galerie	Jutta	Kabuth,	Essen	

LTK4	OPEN	CALL,	LTK4/Lutherturm,	Köln	
DISPLA(Y)CED,	Stadtraum	Dresden/Galerie	Alte	Feuerwache	Loschwitz,	Dresden	
HYSTERICAL	MEDIA	ART	EXHIBITION,	Stadtraum	Hamburg	
BLACK	BOX(ES),	Faux	Mouvement	Centre	d'Art	Contemporain,	Metz,	France		
JACKSON	POLLOCK	VISITING,	Galerie	an	der	Ruhr,	Mülheim/Ruhr	
LET`S	BUY	IT	/	KUNST	UND	EINKAUF,	Ludwiggalerie	Schloss	Oberhausen,	Oberhausen	
	

2016	 WAR//IST,	Eurasia	&	Pilgrim	Art,	Gelsenkirchen	
JAHRESAUSSTELLUNG,	Kunstmuseum	Mülheim	an	der	Ruhr,	Mülheim		

	
2015	 	 								JAHRESSCHAU,	Kunstmuseum	Gelsenkirchen,	Gelsenkirchen		

KUNSTSTOFFE,		Ludwiggalerie	Schloss	Oberhausen,	Oberhausen		
ONE	MINUTE	FILM	&	VIDEO	FESTIVAL,	Stadtmuseum	Schlössli,	Aarau,	Schweiz	
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2014		 	 								GROUP	SHOW,	Ikosaeder	Galerie,	Essen	
											JAHRESAUSSTELLUNG,	Kunstmuseum	Mülheim	an	der	Ruhr,	Mülheim		

OFFENE	GALERIE,	galerie143,	Dortmund		
KRAFT,	QQTec	Galerie,	Hilden		
ANY	MINUTE	NOW,	kugelpudel,	Bochum		

	
2013	 JAHRESAUSSTELLUNG,	Kunstmuseum	Mülheim	an	der	Ruhr,		Mülheim		

OFFENE	GALERIE,	galerie143,	Dortmund		
EXTRA	—	EXPERIMENTAL	TRAILS,	cineding	leipzig	/	D21	kunstraum,	leipzig	
ÜBERBLEIBSEL,	konnektor	–	Forum	für	Künste,	Hannover	
ONE	MINUTE	FILM	&	VIDEO	FESTIVAL,	Kino	Freier	Film,	Aarau,	Schweiz	
AKT,	Kunsthaus	Troisdorf,	Troisdorf	
PAINTOGRAFIE,	d-52.	raum	für	zeitgenössische	kunst,	Düsseldorf	
BEGINNING	–	GOODBYE	–	END	–	BEGINNING,	Haus	der	Diakonischen	Bildung,	Stuttgart	

	
2012	 	 								OFFENE	GALERIE,	galerie143,	Dortmund	

KLANG,	Künstlerverein	Walkmühle,	Wiesbaden		
ONE	MINUTE	VIDEO	&	FILM	FESTIVAL	AARAU,	Kino	Freier	Film,	Aarau,		Schweiz		
AUS	DEM	LEBEN	DER	TISCHE...,	Museum	Abtei	Liesborn,	Wadersloh	
6010	Video-	und	Filmfestival,	Viktoria	Kino,	Hilchenbach	
ZWEI,	EINS,	MEINS,	Museum	Folkwang,	Essen	

	
2011		 BLICKE,	Blicke,	Internationales	Filmfestival	des	Ruhrgebiets,	Bochum		

OFFENE	GALERIE,	galerie143,	Dortmund		
TISCHSITTEN,	Städtische	Galerie	Sohle	1,	Bergkamen		
NASSAUER	KULTURPREIS,	Burg	Nassau	u.a.,	Nassau		
ZEITGENÖSSISCHE	STADTBILDER,	d-52.	raum	für	zeitgenössische	kunst,	Düsseldorf	
LICHT,	QQTec	/	QQArt	Galerie,	Hilden		
FRISCH	ZUBEREITET,	Ludwig	Galerie	Schloss	Oberhausen,	Oberhausen		

	
2010	 ENERGIE,	Kunsthaus	Jesteburg,	Jesteburg		

IM	NAMEN	DER	LIPPISCHEN	ROSE,	Museum	Burg	Horn,	Horn-Bad		
REALISMUS	KONTOR,	Kunsthalle	Emden,	Emden		

	
2009	 	 								KUNST-CLUSTER,	Fa.	Elba/Kunst-Cluster,	Wuppertal		
	
2002		 	 								SICHTWERK03,	Kokerei	Zeche	Zollverein,	Essen		
	
2001	 	 								SICHTWERK02,	Zeche	Zollverein,	Essen		

THE	PENCIL	OF	NATURE,	Undiscovered	Arts	Galerie,	Essen  
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